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Die geehrten Mitarbeiter und Freunde unſe-n res Blattes erſuchen wir, Zuſchriften, welche die

geitung betreffen, nicht an den Chefredakteur oder an ein
Mitglied der Redaktion, ſondern nur

„an die Redaktion“
adreſſiren zu wollen da ſonſt unliebſame Verzögerungen,
namentlich in den Sommermonaten, unvermeidlich ſind.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten.)

Peſt, 15. Auguſt. Geſtern Nachmittag iſt das im Bau befind
liche Palais der Handelsbank eingeſtürzt. Unter den
Trümmern wurden 16 Arbeiter begraben, von welchen bis
jezt fünf Schwerverwundete und ein Todter herausbefördert
worden ſind.

London, 15. Aug. Oberhaus. Bei der Berath-
ung der iriſchen Pächterbill erklärte Lord Salisbury,
die Oppoſition wünſche ebenſo wie die Regierung, die ausge
etzten Pächter mit Nachſicht zu behandeln, aber nicht unter

Aufgabe der Rechte anderer. Es ſei Pflicht des Hauſes, ge
ährliche Maßregeln, von denen es glaube, daß ſie das Unter
aus, weil es ſcheute, angenommen hat, zu bekämpfen.
ieſe Pflicht müſſe erfüllt werden.

London, 15. Auguſt. Das Oberhaus verwarf nach
Paigigr Debatte mit 249 gegen 30 Stimmen in zweiter

ſung die iriſche Pächterbill.
Pparis, 15. Aug. Die Vermählung des zweiten
Sohnes Carnots mit der Tochter des Senators Chicis
hat im engſten Familienkreiſe ſtattgefunden.

Paris, 15. Aug. Die Guillotine iſt heute Abend nach
Lyon befördert worden. Die Hinrichtung Caſerios
wird wahrſcheinlich Donnerstag früh ſtattfinden.

Paris, 14. Auguſt. Eine von den im Licetheater zu
Barcelona bei dem Attentat verletzten Perſonen
iſt geſtern geſtorben.

Grenoble, 14. Auguſt. Das Zuchtpolizeigericht verurtheilte einZndividuum, das an den arg gegen das italieniſche Kon
ſulat am 25. Juni beſonderen Antheil halte zu 2 Jahren Ge

fFängniß und 20 Perſonen, die an den Gewaltakten gegen die Jta
u hen zu Strafen von drei Monaten bis 14 Tagen

efängniß.
Rom, 15. Auguſt. Die Polizei entdeckte und verhaftete eine

Anzahl Jndividuen, welche Exploſionswerkzeuge anfertig-
ten. Die Verhafteten fallen unter die neuen Anarchiſtengeſetze. Bei

einem derſelben, dem Zeitungskolporteur Clare, wurde ein vollſtändiges
Laboratorium zur Herſtellung von Exploſionsmaſchinen entdeckt. Eine

dort vorgefundene Bombe, welche zu Exploſionszwecken vorbereitet
war, gleicht durchaus derjenigen, welche bei der Deputirtenkammer
aufgefunden wurd. Die Bombe ſollte vor Crispi's Haus explodiren.
So hat die Verſammlung von 15 Anarchiſten am 2. Auguſt be
ſchloſſen, um gegen die Verurtheilung Caſerio's und Lega's zu pro
teſtren. Ein gewiſſer Gigenti war damit betraut worden, die Bombe
zur Exploſion zu bringen. Er wurde verhaftet.

Rom, 15. Auguſt. Der König ernannte den General Morat
zum Großoffizier des Militärordens von Savoyen.

Petersburg, 14. Auguſt. In dem Kirchſpiel Seppale in Finn
land wüthete ein furchtbarer Cyklon, der auf einer Strecke von ſechs

Kilometern ungeheuere Verwüſtungen anrichtete. Zwei Dörfer
wurden total zerſtört. Viel Vieh iſt umgekommen. Mehrere Perſonen
werden vermißt.

Lima, 14. Auguſt. Die Oppoſition gegen die
Regierung iſt jetzt in offenen Aufruhr ausgeartet.
Die Jnſurgenten ſchlug en einen Theil der Regier
ungstruppen in die Flucht.

Vom Wort zur That!
Einen Vorwurf wird man unſerer Sozialdemokratie niemals

machen können, denjenigen nämlich, daß ſie ihr Licht unter den
Sheffel zu ſtellen liebe. Mit vollen Backen bläſt Herr Liebknecht

in „Vorwärts“ die Partei-Reklametrompete, was immer
dazu dienen mag, Größe, Bedeutung und Erfolg der Partei vor der
Urtheilsloſigkeit der Maſſen brilliren zu laſſen. Die kleineren Blätter

nähren ſich ebenſo wie die Agitationsredner faſt ausſchließlich vom
„geiſtigen“ Jnhalt des „Vorwärts“, ſo daß man ſagen darf, dies Re
klameweſen der Sozialdemokratie ſei vorzüglich organiſirt.

Je ſorgſamer aber die ſozialdemokratiſche Parteireklame gehand-
habt wird, deſto mehr mußte es auffallen, wenn erſt am 9. Auguſt
ſich der „Vorwärts“ daran erinnert, daß am 8. Auguſt fünfund
zwanzig Jahre verfloſſen waren, ſeit in Eiſenach die „ſozialdemo
kratiſche Arbeiterpartei“ unter Mithilfe von Bebel, Liebknecht, Geib
und Motteler begründet worden war. Die „Eiſenacher“ waren da
mals Marxiſten im Gegenſatz zu den Gothaern, welche Laſſallianer
waren, bis ſich 1875 beide Richtungen verſchmolzen, d. h. die erſtere
die letztere annektirte.

Nimmt nun bei ſolchem fünfundzwanzigjährigen Jubiläum, das
zugleich ſein eigenes iſt, Herr Liebknecht den Mund etwas voll, ſo
kann man ihm das um ſo weniger verdenken, als ja die anderen
Parteien redlich das ihrige gethan haben, um die Sozialdemokratie
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„groß“ werden zu laſſen, und mit der ſeit 1890 betriebenen „Ver
ſöhnungspolitik“ man der Sozialdemokratie ſogar eine Art ſtaatlicher
Anerkenntniß aufgeſtempelt hat.

Angeſichts deſſen darf man ſich, wie geſagt, nicht wundern,
wenn Herr Liebknecht die Jubiläumstrompete ſehr hell erklingen ließ;
indeſſen die Sozialdemokratie als „die größte kulturfördernde Macht
des 19. Jahrhunderts“ zu feiern, zu behaupten, ſelbige hätte ein An
recht darauf erworben, von der Geſchichte als ſolche anerkannt zu
werden, das war doch etwas allzu ſtarker Tabak zumal gerade in
dem Augenblicke, in welchem in Frankreich die „gebildeten“ Anar-
chiſten, d. h. die an den Thaten der anderen mo raliſch Schul
digen vor Gericht ſtanden, und in welchem die geradezu an Aufruhr
ſtreifenden Vorgänge in Ober Schleſien in den Blättern berichtet
wurden.

Iſt unſere Sozialdemokratie jetzt 25 Jahre alt, feiert ſie ſelbſt
ihre Mannbarkeit, ſo hat ſie keinen Anſpruch mehr, ihre Thaten
als Wirlung gährender Strömungen, als exceſſive Ausflüſſe ſüßer
Jugendeſeleien milder beurtheilt zu ſehen. Ein ſozialdemokratiſcher
Agitator, der bekannte „Bergmann“ Schröder ſeinerzeit beim großen
Bergmanngsſtrike von 1889 „Kaiſerdelegirter“ hat Oberſchleſien ſeit
Wochen bearbeitet, und mit Wohlgefallen haben die ſozialdemokratiſchen
Blätter von ſeinen „Erfolgen“ berichtet. Hatten auch polniſche
Sozialiſten ihm den Boden vorbereitet, die Gährung, welche in den
Exceſſen bei der Antonienhütte kulminirte, iſt das Werk des Herrn
Schröder der ſchnell den Ort gewechſelt hat und jetzt im Walden
burgiſchen wühlt. Das ſind die kulturfördernden Werke der ſozial
demokratiſchen „Macht“, und die bürgerliche Geſellſchaft braucht ſich
nur die in dem gegen die 30 Anarchiſten in Paris geführten Prozeß

auftretenden „Geiſter“ anzuſchauen, um die Wirkung des ſozial
revolutionären Wo rtes, ſein Werden zur That handgreiflich vor
Augen zu haben.

Die „Geiſter“ an der Seine unterſcheiden ſich in nichts von
denen, die bei uns das Gewerbe der Aufwiegelei der Maſſen be
treiben. Nur darin beſteht ein Unterſchied, daß diejenigen, gegen
welche ſich die Aufwiegelei in Deutſchland richtet, nach feinen Diſtine
tionen ausſpähen, um Anarchiſten und Sozialdemokraten von einander

unterſcheiden zu können. Jn Frankreich ſtellt man den Worten
der ſozialrevolutionären „Geiſter“ die That entgegen, um ſie un
ſchädlich zu machen, bei uns denkt man noch darüber nach, wie man
zu Thaten kommen könnte, ohne ſich in den Zwirnsfäden juriſtiſcher
Definitonen zu verſtricken. Inzwiſchen werden viele Worte gewechſelt.
Antonienhütte aber lehrt, daß derer genug gewechſelt find und nun
endlich Thaten kommen müſſen, falls nicht die Reklametrompete
des Herrn Liebknecht eine andere 7 blutige Reſonnanz finden ſoll.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer verweilte während des geſtrigen Tages noch

im Truppenlager von Alderſhot und gedachte gegen Abend von
Gravesend an Bord der „Hohenzollern“ die Rückreiſe nat
Deutſchland anzutreten. Das Befinden des hohen Herrn iſt
andauernd das allerbeſte.

Wie in den letzten Jahren wird der Kaiſer auch in dieſem
Herbſt zur Hirſchjagd Thaerbude beſuchen. Der Tag der
Ankunft iſt auf den 25. September feſtgeſetzt.

Wie Berliner Blätter aus ſicherſter Quelle erfahren haben

wollen, hat der Kaiſer ſein tiefſtes Mißfallen über die
von der „Nordd. Allg. Ztg.“ gegen einen ſeiner Miniſter eröff
neten Hetze in ſehr energiſchen Worten zum Ausdruck gebracht.

Herr Grieſemann bald a. D. Wie in politiſchen
Kreiſen beſtimmt verlautet, wird der Leiter der
„Nordd. Allg. Ztg.“, Herr Grieſemann, bereits am
W Oktober auf ſeinen eigenen Wunſch von ſeiner Stelle zurück
reten.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das am 1. Juni 1894
zu Berlin ratifizirte Abkommen zwiſchen Deutſchland und
Frankreich vom 15. März d. über die Abgrenzung desSchutzgebiets von Kamerun und der Kolonie des an gen

Kongo, ſowie über die Feſtſetzung der deutſchen und franzöſiſchen
Jntereſſenſphäre im Gebiete des Tſchadſees.

Die Norddeutſche Allg. Ztg.“ veröffentlicht
folgende Zuſchrift:

Schon vor einigen Wochen iſt der Reichsbank durch dasAnerbieten eines ſehr ßoden Jahreseinkommens ſeitens eines großen

Berliner Bankinſtituts ein bewährter Beamter, der langjährige
Leiter einer bedeutenden Zweiganſtalt der Reichsbank, entzogen
worden. In nächſter Zeit ſteht der Reichsbankverwaltung noch ein
weit erheblicherer Verluſt bevor. Eine große Aktienbank hat aber-
mals durch das Angebot eines hohen Einkommens, und zwareines ſolchen, das ſelbſt das der höchſten Beamten des Reichs und

des preußiſchen Staats überſteigt, einen hervorragenden Beamten,
und zwar ein älteres Mitglied des Reichsbankdirektoriums ſelbſt,
bewogen, den Reichsdienſt zu verlaſſen und in ihre Direktion als
Mitglied einzutreten Nicht billigen können wir die Hand
lungsweiſe jener Aktien ad welche ohne Rückſicht auf die
dadurch verletzten öffentlichen Intereſſen der Reichsbankverwaltung

erade ihre beſten Kräfte abſpenſtig machen. Ein ſolches Ver
ahren im Privatleben als „unlauteren Wettbewerb“ zu bezeichnen,

würde Niemand Anſtand nehmen. Dem öffentlichen Dienſt gegen
über dürfte daſſelbe noch härtere Beurtheilung verdienen.

Die Hinweiſe darauf, daß mit der in der Novelle zu den Un
fallverſicherungsgeſetzen beabſichtigten des Verfahrens
bei der Feſtſtellung der Renten die Verſicherungsämter und
namentlich das Reichs-Verſicherungsamt entlaſtet werden würden, daß
dieſe Entlaſtung auch durch den Umfang der von den Aemtern zu
bewältigenden Arbeiten gerechtfertigt ſei und daß damit eine den
Verſicherten“ ſelbſt nur vortheilhafte Beſchleunigung des Verfahrens
herbeigeführt werden würde, können von den Gegnern dieſer Neuerung
nicht beſtritten werden. J Rechtfertigung ihrer Behauptung, daß
durch die Aenderung die Jntereſſen der Arbeiter geſchädigt würden,
klammern ſie ſich nun daran, daß eine ſo große Zahl von Rekurſen
an das ReichsVerſicherungsamt gelangt. Sie meinen, daß dies nicht
der Fall ſein würde, wenn die Schiedsgerichte die Prüfung der bei
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Halle, Mittwoch 15. Auguſt 1894. 186. Jahrgang

der Feſtſtellung der Rente maßgebenden thatſächlichen Verhältniſſe
in ausreichender iſe vornehmen würden. Demgegenüber mab
zunächt feſtgeſtellt ſein, daß die weitaus größte Mehrzahl der Re
urſe von den Verſicherten eingelegt wird. Von den im Reichs

Verſicherungsamt während des ſey 1893 zu bearbeiten geweſenen
6984 Rekurſen entfallen 5528 auf die Verſicherten, 1456 auf die
Berufsgenoſſenſchaften und Ausführungsbehörden. Weshalb die Ver
ſicherten gerade von dem Rekursmittel ſo e Gebrauch machen,
i ſt längſt klar. Ueber die Höhe der ihnen ihrer Anſicht nach beim

intritt eines Unfalles zukommenden Entſchädigung herrſchen unter
den Arbeitern vielfach die ſonderbarſten Anſichten. Man muß nur
einmal einen Einblick in die Arbeit der Berufsgenoſſenſchaften gethan
haben, um zu wiſſen, bis zu welchen erſtaunlichen Höhen die Forder
ungen der Arbeiter ſich erſtrecken. Uns iſt bekannt, daß eine ledige
Textilarbeiterin, welche die Kuppe eines Fingers verloren hatte,
dafür von der zuſtändigen Berufsgenoſſenſchaft eine Summe
verlangte, die ſie mit einem Schlage zu einer glänzenden Heiraths
partie gemacht hätte. Um mit ihren Forderungen durchzudringen,
wenden die Arbeiter nun, wie das ja auch natürlich iſt, alle ihnenzur Verfügung ſtehenden Mittel und zwar um ſo mehr an, als ihnen
daraus Koſten irgendwelcher Art nicht erwachſen. Würde es noch
eine über dem ReichsVerſicherungsamt ſtehende Inſtanz geben, ſo
würde die Zahl der von den Verſicherten bei dieſer eingelegten Be
rufungen gleichfalls groß ſein. Alſo hauptſächlich in den übertriebenen
Anſchauungen der Verſicherten von den ihnen zuſtehenden Entſchädig-
ungen und in der Koſtenloſigkeit der Anwendung der Rechtsmittel liegen

die Urſachen für die Häufigkeit der Rekursanmeldung beim Reichs-
Verſicherungsamt. Die Prüfung der thatſächlichen Verhältniſſe vor
den Schiedsgerichten iſt eine durchaus zureichende. Das Gegentheil
wäre auch wunderbar, da die Zuſammenſetzung der Schiedsgerichte
eine den beim Reichs-Verſicherungsamte die Rekurſe entſcheidenden
Spruchkollegien durchaus gleichartige iſt. Wenn nunmehr noch be
abſichtigt wird, dem zur Entſchädigung Berechtigten Gelegenheit zu
geben, daß er vor der Berufsgenoſſenſchaft ſeinen Anſpruch mündlich
geltend machen kann, ſo iſt dadurch mehr als ausreichend die Ge-
währ gegeben, daß bei dem neugeplanten Rentenfeſtſtellungsverfahren
das Intereſſe der Arbeiter in derſelben Weiſe wie jetzt gewahrt
werden wird. Der in der Novelle enthaltene Vorſchlag gewinnt
denn auch immer mehr Anhänger.

Man uns aus Baden: Die kirchenpolitiſche
Lage unſeres Landes geſtaltet ſich immer ernſter und es ſcheint
zweifellos, daß wir ſchweren Kämpfen entgegengehen. Der Erz-
biſchoff Roos hat den Pfarrer Wacker, den rückſichtsloſen
e rer des badiſchen Centrums, ar des 25 jährigen

rieſterjubiläums, das derſelbe vergangene Woche mit Anderen
feierte, zum „Geiſtlichen Rath“ ernannt eine Auszeichnung,
wie ſie kaum zuvor einem Prieſter in Baden in ſo verhältniß
mäßig jungen Jahren verliehen worden iſt. Der a
Knecht gab Wacker die Auszeichnung perſönlich kund und be
einer am Freitag in Kurs tattgehabten Nachfeier erklärten
owohl Domkapitular Behrle als Wacker r daß die Ehrung
em politiſchen Führer Wacker gelte und die Curie damit ihrEinverſtändniß mit der Wager hen Centrumspolitik bekunde.

Wenn man ſich vergegenwärtigt, welche Blüthen der Ultramon
tanismus in den letzten Wochen in Baden getrieben hat, ſo
kann dieſe Bevorzugung nicht anders betrachtet werden, denn
als die Ankündigung des ſchärfſten und rückſichtsloſeſten Kampfesauf hegenpolttſchen Gebiete. Um ſo bedauerlicher iſt es, daß

die Regierung und die wenn auch ſchwache Mehrheit beider
Kammern den Centrumsantrag auf Beſeitigung des Miſſions-
geſetzes angenommen haben. Die Auszeichnung des Centrums-
führers, die dieſer ſelbſt für eine „überwältigende“ erklärt, iſt
nicht nur eine Anerkennung für den unter ſeiner Führung er-
ielten parlamentariſchen Erfolg, ſondern auch eine Stärkung

Waren und ſeiner Politik, klug berechnet auf die nächſten
ahlen.

Der „Reichsanz.“ ſchreibt: Die Mittheilungen einer
hieſigen Korreſpondenz über den Jnhalt eines zu erwarkenden

ehrer-Beſoldungsgeſetzes werden in der Preſſe vielfach in
dem Sinne erörtert, als handle es ſich dabei um Mittheilungen
aus amtlicher Quelle. Dem x mag hervorgehoben
werden, daß dies nicht der Fall iſt und daß das, was über
den Jnhalt der in Vorbereitung befindlichen Geſetzesvorlage
dort mitgetheilt wird, der Sachlage nicht entſpricht.

W r Bekanntlich iſt von der Negierung zur
Bekämpfung der ſozialdemokratiſchen und anarchiſtiſchen Agi-
ſation eine Beſchränkung des Vereins- und Verſammlungs-
rechtes geplant. Das wer des linken Flügels der
nationalliberalen Partei, die „National-Zeitung, nimmt
nun zu dieſem Projekte wie folgt Stellung

„Wir unſererſeits wünſchen, daß nach den wiederholten War-
nungen durch die anarchiſtiſchen Unthaten diejenige Reviſion des
allgemeinen Rechtes, d. h. des Strafgeſetzes, der Vereinsgeſetz
gebung c. erfolge, die wir ſtets als Vorausſetzung zur Aufhebungdes Shſialiſtengeſeyes behandelt haben, und zwar behufs der

Unterdrückung jeder Art auf den revolutionären
Umſturz hinarbeitender Volksverhetzung, ſie mag
anarchiſtiſch, ſozialdemokratiſch, agra riſch, antiſemitiſch oder
was ſonſt ſein. Wir wünſchen, daß der Verſuch lediglich im
Reiche gemacht werde, da er in umfaſſender Art nur hier mög-
lich und Einheitlichkeit der bezüglichen Geſetzgebung dringend zu
wünſchen iſt.“

„Buer, es Die deutſchen Landwirthe ſollen alſo
nach dem Willen der Börſianer den Anarchiſten und Sozial-
demokraten gleichgeachtet und als „auf den revolutio
nären Umſturz hinarbeitende Volksverhetzer“ behandelt werden.
Ueber die Frivolität einer ſolchen iſt weiter kein Wort
u verlieren, nur mögen die Landwirthe daraus erkennen, weſſene ſich von ſolchen Gegnern zu verſehen haben.

Daß die „Nationalzeitung“ wünſcht, der Verſuch möge lediglich
im Reiche gemacht werden“, iſt durchaus erklärlich, denn der
preußiſche Landtag hat in beiden Häuſern noch ziemlich ſichere
agrariſche Majoritäten, welche kein Geſetz zur Verwaltigung
der Landwirthe beſchließen werden, aber in Bezug auf den
Reichstag mag die „Nationalzeitung“ wohl auf die „bewährte“
ruſſiſche Handelsvertragsmehrheit hoffen.

Die New-Yorker „Sun“ veröffentlicht eine merkwürdige
Unterredung ihres Berliner Vertreters mit dem frü
heren Chefredakteur der „Nordd. Allg. Ztg.“, Ge,
heimrath Pindter, vor deſſen Rücktritt, die wir nur unter



dem Ausdruck ſtärkſten Zweifeis wiedergeben. Bezuglich des
Culturkampfes ſagte Herr Pindter, daß derſelbe für den
e e Bismarck nur ein Mittel zu einem beſtimmten
Zwecke geweſen ſei. Er habe ihm dazu gedient, die wider
ſtrebenden Intereſſen der und die ſich befehdenden
politiſchen Parteien in einer Waffe gegen ſeine ultramontanen
Feinde zuſammenzuſchmieden. Bismarck habe nie gezögert, zur

rreichung ſelbſt trivialer Endzwecke gewaltthätige Mittel zu
gebrauchen. Des Weiteren erklärte Herr Pindter, er habe ener
g5 von dem Culturkampf abgerathen, jedoch ohne etwas bei

ismarck zu erreichen. Erſt nachdem die von dem Fürſten ge
wünſchten Erfolge nicht eingetroffen ſeien, habe der Letztere mit

errn Pindter im Jahre 1875 eines Nachts bis 4 Uhr zu-
ammen geſeſſen und die bis dahin erzielten Reſultate discutirt.
n dieſer Nacht habe Bismarck es als abſolute Nothwendigkeit

bezeichnet, ein neues Schlagwort, ein neues Programm zu finden,
um den heterogenen deutſchen Maſſen zuſammenzuhalten, und beide

Herren ſeien übereingekommen, daß die 7 derſozial-ökonomiſchen nen dieſem Zwecke dienen würde. Auf ſeine
Demiſſion übergehend, erklärte Herr Geh.Rath Pindter, die Gründe
dafür ſeien in dem in den Regierung skreiſen herrſchenden
Chaos zu ſuchen. Es exiſtire gegenwärtig keine Central-
autorität, für die er mit gutem Erfolge arbeiten könne.
Jeder Departementschef habe ſein eigenes Preß-
buregau. Am Schluſſe der Unterredung führte Herr Pindter
aus, er werde, wenn er von ſeiner Erholungsreiſe zurückkehre,
ein neues u n giges Blatt gründen. Die Berliner
Abendblätter bezweifeln, daß das Jnterview vollſtändig richtigwiedergegeben iſt Der „Berl. Lokalan z.“ ſchreibt, es werde

nicht in politiſchen Kreiſen große Heiterkeit hervor
zurufen. Die „Staatsb. Ztg.“ meint in Bezug darauf, daß
Herr Pindter ein unabhängiges Blatt gründen will: „Jſt Herr
Pindter wohl We hange zu denken?“ Das „Berl. Tgbl.“bringt anläßlich dieſes Jnterviews einen ſtarken Ausfall gegen

Pindter und ſpottet darüber, daß auf den, wie man, bisher
glaubte, m Schildträger der Bismarckſchen
e in letzter Reihe unſere ganze Sozialpolitik zurückzu
ühren ſein ſolle. Die „Kreuzzeitung“ bringt das Jnter-

view, ohne irgend ein Wort daran zu knüpfen. Die „Poſt“
ſchreibt, nachdem ſie es ebenfalls abgedruckt, ob der Corre-
ſpondent der „Sun“ die Aeußerungen Pindters genau wieder-
r u nicht feſtzuſtellen. Einiges klinge etwas unwahr

einlich.
Anarchiſtiſches. Jm Anſchluß an das geſtrige Anar-

chiſten Attentat fanden im Laufe der Nacht zahlreiche Ver
haftungen ſtatt. Faſt ſämmtliche bekannten Führer der Ber-
liner Anarchiſten wurden der politiſchen Polizei vorgeführt.
Die Vernehmung war am ſpäten Nachmittag noch nicht voll
d grrie Abend findet eine öffentliche Anarchiſtenverſamm-
ung ſtatt.

Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge haben außer den
zur Zeit an der amerikaniſchen Weſtküſte befindlichen Kreuzern
„Alexandrine“, „Arconga“ und „Magrie“ andere
deutſche Schiffe bis jetzt nicht den Befehl erhalten, ſich in die
oſtaſiatiſchen Gewäſſer zu begeben; doch iſt eine derartige
weitere Verſtärkung nicht ausgeſchloſſen. Die erwähnten drei
Kreuzer ſind angewieſen, ſich, „ſobald ſie en ſein werden“,
auf den Kriegsſchauplatz zu begeben. Da die Entſcheidung aus
naheliegenden Gründen dahin getroffen iſt, daß die drei Schiffe
We die Reiſe vollführen und zuſammen an ihrem Be-
timmungsort eintreffen ſollen, ſo hat der Antritt der Fahrt

von Callao aus, wo ſich die Kreuzer zur Zeit befinden, bis
jetzt noch nicht J können. Die Dauer der Fahrt wird
auf mindeſtens 6 Wochen berechnet. Der „Nordoſtſe e
Ztg.“ in Kiel wird dagegen gemeldet, daß die Kreuzer„Cormoran“ und „Condor“ im Ausrüſtungsbaſſin Ausgeriſet

werden und Ordre haben, bis zum 20. d. M. ſeeklar zu machen,
um dann die Reiſe nach Oſtaſien anzutreten.

Ausland.
Frankreich. In den Pariſer Morgenblättern wird der Anſicht

Ausdruck gegeben, daß die der Regierung durch den Ausgang
des Anarchiſtenprozeſſes bereitete Niederlage für Erſtere
ſchwere Folgen bei der Wiedereröffnung der Kammer haben werde.

Rußland. Anläßlich des Geburtstages des Königs
Alexander von Serbien wurde in Petersburg in der
Kaſan'ſchen Kathedrale ein Feſtgottesdienſt abgehalten. Dem-
ſelben wohnten der Adjunkt des Miniſters des Auswartigen, Geheim
rath Schiſchkin, und der ſerbiſche Geſandte Waſſiljewitſch bei. Nach
dem Gottesdienſte übergab der Prieſter Kraſſow dem ſerbiſchen
Geſandten das Bild des heiligen Alexander Newskij als Geſchenk
für den König.

Serbien. Nach einer Meldung der „Frankf. Ztg.“ verlautet in
wohlunterrichteten Kreiſen, König Alexander von Serbienedenke noch im Laufe dieſes Sahres zum Beſuche des deutſchen

Berlin zu kommen.aiſers nach
Jtalien. Die Tribuna fordert die Regierung auf, ſich

Siziliens nach Kräften anzunehmen. Die Unruhen ſeien
zwar erſtickt worden, aber die jammervolle Lage des ſiziliani-
ſchen Landvolks ſei die gleiche geblieben. Jtalien müſſe der wirth-
ſchaftlichen Ausbeutung ein Ende ſetzen. Auch für die Bewältigung
der Schwefelkriſis ſei nichts geſchehen, und doch ſei ein Wandel
dringend geboten, wenn die mühſam verharſchten Wunden nicht wieder
aufbrechen ſollten.

Von der Cholera
Köln, 14. Auguſt. Da bei dem kürzlich erkrankten Schiffer

cholera asiatica konſtatirt wurde, inzwiſchen auch weitere, unter
choleraverdächtigen Umſtänden erkrankte Perſonen in das Hoſpital
eingeliefert worden ſind, hat die Behörde die Unterſuchung des
Rheinwaſſers angeordnet. Der Stadtchemiker Kyll wurde mit der
Entnahme von Proben beauftragt. Es ſind die umfaſſendſten Vor
ſichtsmaßregeln verfügt.

Danzig, 15. Auguſt. Der Polizeidirektor meldet: Von den
in die Quarantäneanſtalt überführten Angehörigen der in Althof an
Cholera erkrankten Perſonen ſind geſtern zwei choleraverdächtig er
krankt. Bei einer derſelben wurde Cholera nachgewieſen. Der Staats
kommiſſar meldet: Bei einem Arbeiter in Einlage (Kreis Danzig)
wurde Cholera feſtgeſtellt.

Amſterdam, 114. Auguſt. Hier kamen bisher 20 Cholera
fälle vor, von denen 9 tödtlich verliefen.

Jn Magſtricht iſt heute ein Cholerafall zu verzeichnen. Die
Geſammtzahl der dortigen Fälle beläuft ſich bisher auf 58. wovon
27 mit tödtlichem Ausgange.

Aus anderen Städten werden ein Cholerafall und fünf Todes
fälle gemeldet, von denen einer verdächtig iſt.

Aus Nah und Feru.
Revolte. Jn der Gemeinde Keſztolcz verlangten die wegen

des Verkaufs einiger Grundſtücke zu Schürfungszwecken an eine
Bergbau Geſellſchaft empörten Bauern den Widerruf des Verkaufs.
Da die Gensdarmerie nicht ausreichte, wurde Militär requirirt, das
die Ruhe wieder herſtellte.

Verhaftete Diebesbande. Der BHrüſſeler Polizei gelang es,
ine aus 28 Perſonen beſtehende Diebesbande in Haft zu nehmen,
a elche hauptſächlich an der holländiſchen Grenze eine Anzahl Kirchen
d Wohngebäude geplündert hatte.

darin lagernden ganz bedeutenden Vorräthe von

Großfeuer. Auf dem Bahnhofe in Fiume, wo geſtern Nacht
ein Brand ausbrach, ſtehen faſt alle Magazine in Flammen, die

Produkten und
Transportſtoffen ſind verloren. Man ſchätzt den Schaden auf mehr
als vier Millionen Gulden. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt
noch unbekannt.

Cholera asiatica, nicht Vergiftung. Wie aus Königsberg
gemeldet wird, hat die h der in Niadzwedzen bei Jo
hannisburg erkrankten Perſonen, von denen mehrere ſtarben, ergeben,
daß die Erkrankungen nicht, wie anfänglich angenommen, auf den
Genuß verdorbener Häringe i ſeien, ſondern daß Cholera
asiatica vorliegt. Da inzwiſchen die Zahl der Erkrankungen auf 50,
die der Geſtorbenen auf 21 geſtiegen iſt, ſind ſofort die erforder
lichen Maßnahmen getroffen worden, um einer weiteren Ausbreitun
der Seuche vorzubeugen. Der Oberpräſident begab ſich geſtern na
Johannisburg.

Geſtörtes Verguügen. Während des jetzt in Liegnitz ſtatt
findenden ſchleſiſchen ProvinzialSchützenfeſtes ſtürzte ein Dampf
Carrouſſel ein. Mehrere Perſonen wurden ſchwer verletztz.
Auf der diestaprt en Kunſtausſtellung in Berlin ſind für185 000 Bilder ver auf worden.

Zum Tode durch den Stranug verurtheilt. Das Reichen
berger Schwurgericht verurtheilte Johann und Franziska Schirlo,

ondrgk in Doerfelwelche am 20. Juni, wie berichtet, den Privatier
ermordet hatten, zum Tode durch den Strang.

Eine Beſtie. Der Schloſſergeſelle Tobias Dobmaier dra.ig
Abends in die Wohnung der gerade beim Abendeſſen ſitzenden
Familie des Orgelbauers Scheffold in Biberach ein und feuerte auf
dieſe ſechs Revolverſchüſſe ab und verwundete die e und die
Tochter des Orgelbauers. Eine Kugel prallte am Korſet des Dienſt
mädchens ab. Verſchmähte Liebe ſoll das Motiv der verbrecheriſchen
That geweſen ſein.

Serbiſcher Greuzzwiſcheufall. Nach einer Blättermeldung
aus Orſova ſchoß geſtern die ſerbiſche Grenzwache auf zwei Ungarn,
welche ſich in einem Kahn nach dem ſerbiſchen Ufer begeben wollten.
Der eine Ungar wurde getödtet.

Der Cyklon in Spanien. Der durch den vorgeſtrigen Cyklon
in Herenica (Provinz Ciudad Real) angerichtete Schaden wird auf
drei Mitklionen Peſetas geſchätzt. Durch den Hagelſchlag wurden
ungefähr 200 Perſonen verletzt.

Wider den Wucher. Den „Baſ. Nachr.“ wird von Berlin
gemeldet: „Großes Aufſehen erregt hier eine Broſchüre, welche unter
dem Titel „Der Wucher und ſeine Geldleute“ eine große Anzahl
Wucherer namhaft macht und Originalbriefe belaſtenden Jnhalts
veröffentlicht. Viele Kapitaliſten, auch zwei bekannte Rechtsanwälte,
ſind bloßgeſtellt. Die erſte Auflage der Schrift wurde ſofort von
betheiligter Seite aufgekauft, trotzdem dürfte der Staatsanwalt eine
Unterſuchung einleiten.“

Beim Reiten verunglückt. In Saabor (Kreis Grünberg)
überſchlug ſich beim Ueberreiten eines Dammes das Pferd des Kom-
mandeurs des Lübener Dragoner- Regiments Nr. 4, Frhrn. v. Eſebeck,
wobei der Reiter unter das Pferd zu liegen kam und ſchwer verletzt
e Der Kommandeur mußte per Wagen nach Züllichau gebracht
werden.

Ein Hochſtapler ans Berlin in Begleitung einer Dame ver
ſuchte in Landshut gefälſchte Banknoten und Werthpapiere um-
zuſetzen. Beide wurden verhaftet. Bei der Dame wurden noch 1100
Mark t o RKlaten vorgefunden. Die Identität der Beiden iſt noch
unermittelt.

Jüdiſche Reklame. Anläßlich der 70jährigen Geburtstagsfeier
Arthur Hobrechts erinnert das „Berliner Tageblatt“ an eine kleine
Epiſode, die zugleich die Schlagfertigkeit und Beſcheidenheit des
ehemaligen Oberbürgermeiſters beweiſen ſoll. Herr Hobrecht hat ein
Feſt, welches das „Berliner Tageblatt“ zu Ehren ſeines 50 000. Abon
venten gab, mit ſeinem Beſuche beehrt. Wie viele Abonnenten das
Blatt heute noch hat, verſchweigt es klüglicher Weiſe.
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Hochſchnlen, Akademien, gelehrte Geſeilſchaften,
4 Praktiſche Aerzte der Provinz Sachſen und Umgegend. Als

praktiſche Aerzte haben ſich niedergelaſſen: Dr. Trappe, Dr. Hapke,
Dr. Pütz, Dr. Sklarek in Halle, Dr. Störkel in Wallhauſen,
Dr. Hillenberg in Nietleben, Dr. Brohmann in Merſeburg, Wilh.
Fiſtner in Mansfeld. Verzogen ſind: Dr. Brüll von Münſter nach
MagdeburgSudenburg, Dr. Meder von Marburg nach Bernburg,Dr. Monſchan von Altenburg nach Erefeld, Dr. Bartels von

Kaiſerswerth nach Ballenſtedt, Dr. Zanke von Weißenfels nach
Golzow, Dr. Lißner von Koberwitz, Ferd. Brandis

ievon Friedrichsberg- Hamburg nach leben, Dr. Stempel von Jeſſen
nach Breslau, Dr. Mühlſtädt von Dresden nach Jeſſen, Stabs-
arzt a. D. Uhle von Prettin nach Annaburg, Dr. Bennecke von Jena
nach Lichtenberg, Dr. Kluge von Halberſtadt nach Dobrilugk,
Dr. Wille von Hildesheim nach Aſchersleben, Dr. Below von
Cönnern nach Berlin, Dr. Bleyl von Reichenbach im Voigtlande nach
Nordhauſen, Lucas von Golzow nach Naumburg, Dr. Tippel von
Altſcherbitz und Dr. Herz von Hamburg nach Halle, Dr. Thikötter
von Halle nach Bremen, Dr. Alt von Halle nach Uchtſpringe.

Jagd und Sport.
Gotha, 14. Auguſt. Das ſportlich bedeutenſte Ereigniß hat

ſich geſtern hier vollzogen die Königin der Steepler, die unbeſiegbare
„Welljunde“ iſt geſchlagen; ganz leicht von einem
war guten aber doch nicht außerordentlich hoch gehaltenen
Pferde; „Carloman“, der dunkelbraune Hengſt des Ritt-
meiſters Surmondt galoppirte die „Wellgunde“ nieder und die
ganze Sportwelt war ſprachlos. „Wellgunde“ war auch im
Gewicht günſtig; ſie trug 76 Kg., während „Carloman“ 77 Kg.
zu ſchleppen hatte. Das Rennen zur Erinnerung an den Herzog
Ernſt von Sachſen-Koburg-Gotha ging über 6000 Meter, alſo über
eine Diſtanz, die der „Wellgunde“ am Beſten zuſagen mußte, und
trotzdem konnte ſie den Sieg nicht m mit 4 Längen ging
vor ihr „Carloman“ durch das Ziel. Mr. Gore ſteuerte den
Sieger während auf „Wellgunde“ ihr Beſitzer Rittmeiſter von
Sydow im Sattel ſaß. Die beiden anderen Pferde, welche ſich noch
an dieſer ſenſationellen Steeple-chaſe betheiligten, kamen nicht in Be
tracht; „Pont l'Evéque, welche der bekannte ſächſiſche Lieutenant
v. Eynard, Beſitzer von „Funny Face“ ritt, ſtürzte und „Lord

von G. Oehlſchläger geſteuert, war vollſtändig „ausge
pumpt!“

Halleſche Lokalnachrichten vom 15. Auguſt.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

In der Provinzial-Jrrenanſtalt bei Nietleben
haben ſeit einigen Tagen einige Erkrankungen und auch ein
Todesfall an Dys enterie (Ruhr) ſtattgefunden und ſind
zur Anzeige gebracht worden. Die hierauf unter Zuziehung
des Königlichen Kreisphyſikus Herrn Sanitätsrath Dr. Fielitz
erfolgte Sektion der Leiche hat mit Beſtimmtheit ergeben, daß
es ſich um keine andere Krankheit, namentlich nicht
um choleraverdächtige Erkrankung, handelt. Zur Beruhigung
gegenüber einzelnen in der Stadt verbreiteten Gerüchten können
wir dieſes mit voller Beſtimmtheit unſeren Leſern verſichern.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend.
Der Nachdruck unſerer Origir al-Korreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

(Kon-Aus der Provinz Sachſen, 14. Auguſt.
zeſſionsbe werbungen um Apotheken.) Bei den
neuerdings von den Regierungspräſidenten ausgeſchriebenen
Konzeſſionsbe werbungen um neu zu er-
richtende Apotheken wird durchweg darauf aufmerkſam

gemacht, daß die Konzeſſionen nur nach Maßgabe der Allex
höchſten Ordre vom 30. Juni 1894 mit dem Zuſatze ertheilt
werden, daß dem Inhaber der Vorſchlag eines Geſ häftsnach
folgers nicht geſtattet iſt, ſondern die Konzeſſion bei dem Augs-
ſcheiden des Jnhabers an den Staat zur anderweiten Ver-
leihung zurückfällt, hinterbliebenen Wittwen und Waiſen des
Konzeſſionars im S 4 Titel I der revidirten Apotheker-
ordnung vom 11. Oktober 1801 bezeichneten Vergünſtigüngen
zu Theil werden ſollen.

Weißenfels, 14. Auguſt. (Verkehrsverbeſſerung.
Jugendſpiele.) Seit Einlegung der ſog. Harmonikazüge
ſind die Fahrpläne ſo wunderbar zuſammen geſtellt, daß wohl die
nach Berlin fahrenden, nicht aber die von Berlin kommenden DZüge
hier halten. Beſonders ſtörend gir den von hier aus mit Halle
und Cerg rege unterhaltenen Verkehr iſt es, daß der Nachtkourier-
St (ab Berlin 9 Uhr 50 Min., ab Halle 12 Uhr 14 Min.) unſere
Station durchfährt. Jetzt iſt nun unſer Pailrat eifrigſt bemüht zu
erwirken, daß mit dem nächſten Winterfahrplan für uns mindeſtens
dieſer D-Zug benutzbar wird. Die Hallenſer und Leipziger Handels
kammern werden erſucht werden, dieſen Antrag zu unterſtützen. Auch
bei uns wendet man der Einrichtung und Förderung der Turn
und Jugendſpiele jetzt lebhaftes Intereſſe zu. Am Progym-
naſium werden ſie ſchon längere Zeit gepflegt: doch kann man ihnen,
wenn man erwägt, daß wir in unſerer Stadt 4—5000 ſchulpflichtige
Kinder haben, eine weit größere Ausdehnung geben. An geeigneten
Spielplätzen iſt erfreulicher Weiſe kein Mangel und an dem bereit
willigen Entgegenkommen unſerer Lehrer wird es auch nicht fehlen.

n. Sanugerhanſen, 14. Auguſt. (Unterſchlagun g.) Geſtern
Abend wurde der Comptoiriſt Schweſer, der ſeit mehreren Jahren
in der hieſigen Aktien Maſchinenfabrik und Eiſengießerei angeſtellt
war, verhaftet, da er die Lohnliſten gefälſcht und ſich der Unter-
ſchlagung ſchuldig gemacht hatte.

Magdeburg, 14. Juli. (11. Verbandstag der Han
delsgärtner eutſchlands.) Am Montag Nachmittag
wurden Anträge der Verbandsgruppen Mittlerer Saalkreis, Heſſen
Naſſau, Hamburg 2c., die ſämmtlich auf eine andere, Regelung der
Vertreterwahlen gerichtet waren, abgelehnt. Beſchloſſen wurde dann
auf Antrag des Herrn Kaiſer aus Leipzig-Lindenau, das Handels
blatt in ſeiner legägen Geſtalt wöchentlich herauszugeben. Am Montag
Abend fand im Café Hohenzollern ein Feſteſſen ſtatt, das einen ſehr
fröhlichen Verlauf nahm. Die für Dienstag Morgen geplante Beſichtigung
Magdeburger Gärtnereien konnte des ſchlechten Wetters wegen nur
zum Theil ſtattfinden. Um 9 Uhr begannen wieder die Verhand
lungen. Nach längerer Beſprechung wurden zwei Anträge: 1) der
Verbandsgruppe Magdeburg: „der Verbandsvorſtand möge beim
Königlichen Eiſenbahnminiſterium n vorſtellig werden, daß
Pflanzenſendungen zum gewöhnlichen Frachtſatz als Eilgut befördert
werden,“ und 2) der Verbandsgruppe Ha m burg: „die 11. Jahres
verſammlung des Verbandes der Handelsgärtner Deutſchlands wolle
beſchließen, dahin zu wirken, daß ſämmtliche verpackt als Waggon-
ladung aufgegebenen Pflanzenſendungen zu demſelben Fracht-
ſatze befördert werden, der bei unverpackten Pflanzen-
Waggonladungen in Anſatz kommt,“ angenommen.
Die neuen Beſtimmungen für den Verkehr von lebenden Pflanzen,
Blumen, Obſt und ſonſtigen gärtneriſchen Erzeugniſſen nach dem In
und Auslande ſollen, damit die Leſer auf dem Laufenden bleiben,
im Handelsblatte veröffentlicht werden. Der Vorſtand ſoll ferner
Schemata für die Buchführung ausarbeiten und dieſe den Verbands
gruppen zur Begutachtung überſenden. Nach der Begutachtung ſoll
das Beſte herausgeſucht und dann als Schema zur Buchführung für
Handelsgärtner im Handelsblatt veröffentlicht werden. Nach einer
kurzen Beſprechung des WildſchadenGeſetzes wurde im „Deſſauer
Waldſchlößchen“ gemeinſam ein Mittageſſen eingenommen.

o Burg, 14. Auguſt. (Wiederverhafteter Flücht-
lin g.) Der wegen dringenden Verdachts des Diebſtahls in Unter
ſuchungshaft befindliche Schuhmacher Theo bald aus Pirmaſens
in der Rheinpfalz war in der Nacht vom 11. zum 12. aus dem
hieſigen Amtsgerichtsgefängniß entwichen. Geſtern Abend wurde er
in der Tack'ſchen Fabrik, ſeiner früheren Arbeitsſtätte, wo er auch den
Diebſtahl ausgeführt hatte, in einem Verſteck entdeckt und alsbald
wieder in Haft gebracht.

Zerbſt, 14. Auguſt. (Zur Mordaffaire.) Die gegen
den angeblichen örder der Martha Zimmermann vor-
liegenden Jndizien reichen, wie die „Extrap.“ berichtet, noch nicht hin,
ihn der Thäterſchaft zu überführen. Der Alibibeweis ſoll allerdings
mißglückt ſein. Außerdem ſind in ſeiner e verd'htige
Flecke entdeckt worden die faſt wie verwaſchene Blutflecke ar ghen
und wohl kaum, wie derſelbe angiebt, von Pflaumenſauce herrühren
dürften. Wie nach Befund der Obduktion anzunehmen iſt, muß
die Zimmermann ſich gegen den mörderiſchen Angriff ihres Verge
waltigers energiſch gewehrt haben. Außer zahlreichen Stichen im
Kopfe zeigt die eine Hand eine ſchwere Verletzung auf, die anſcheinend
davon herrührt daß das kräftige Mädchen das Meſſer, womit der
Unmenſch auf das Kind unbarmherzig einſchlug, ergriffen und feſtzu
halten verſucht hat.

Deſſan, 14. Angit (Todesfall.) Der General der
Infanterie z. D. Rudolf von Oppeln-Bronikowski iſt
heute Morgen nach längerem Leiden geſtorben. Während des
Krieges 1870/71 führte der Verſtorbene das Rheiniſche JägerBa
taillon Nr. 8 (Wetzlar). Später wurde er Kommandeur des Jn
fanterie- Regiments Fürſt Leopold von AnhaltDeſſau (1. Magdeb.)
Nr. 26, darauf Kommandeur der 40. Jnfanterie-Brigade in Braun
ſchweig, Kommandant von Berlin, Kommandeur der 3. Diviſion in
Stettin, zuletzt war er Gouverneur von Metz.

Weimar, 14. Auguſt. (Die Sozialdemokraten
im Großherzogthum Sachſen-Weimar- Eiſenach
haben jetzt definitiv beſchloſſen, ſich an den bevorſtehenden Land
tagswahlen wenigſtens in einigen der 21 Bezirke zu betheiligen,
in denen von den Bürgern mit weniger als 3000 Einkommen
indirekt gewählt wird. ür dieſes Vorgehen ſind in Ausſicht ge
nommen die Wahlkreiſe Weimar-Stadt, Apolda, Jena, Jlmenau,
Buttſtädt und Sulza. Eventuell ſoll in zwei Bezirken des Reu-
ſtädter Kreiſes ein Vorſtoß gemacht werden. Dabei lautet ein weiterer
Beſchluß dahin, die Taktik zu befolgen, daß die ſozialdemokratiſchen
Wähler überall erſt im zweiten Wahlgange antreten ſollen, der er
fahrungsgemäß bei der außerordentlich ſchlechten Betheiligung faſt
immer nöthig wird. Man heafft, auf dieſe Weiſe die bürgerlichen
Parteien zu täuſchen und zu überrumpeln. Sache der nichtſozialiſtiſchen
Wähler iſt es nun, dieſer Ueberraſchung dadurch zu begegnen, daß ſie
einmal ihre Abneigung gegen die „Wahl eines Vormundes“ be
zwingen und den Landtag vor dem zweifelhaften Vorzuge bewahren,ein Znwelolsr der rothen Agitation zu werden. Uebrigens will
auch der Deutſchfreiſinn E. Richter'ſcher Couleur in der
Reſidenz Weimar wieder ein Mandat zu erlangen ſuchen
ungeachtet des Durchfalls im Jahre 1891 und des Mißerfolges bei
den letzten Reichstagswahlen. Uns erſcheint dieſes Bemühen jetzt
ausſichtsloſer denn je!

Eiſenach, 14. Auguſt. (Die Fernſprech- Anlage
wiſchen unſerer Stadt uud Gotha,) welche in dieſemFrühlahr in Angriff genommen wurde, iſt am Sonntage dem Be

kriebe übergeben worden. Damit iſt Eiſenach in das telephoniſche
Verbindungsnetz HalleLeipzigWeißenfelsNaumburgWeimar-Erfurt
Gotha einbezogen worden. Die Mindeſtgebühr für ein Geſpräch
zwiſchen Eiſenach und Gotha beträgt 50 Pfennige, für ein Geſpräch
mit Leipzig 1

Sonneberg, 14. Auguſt. (Die 24. Verſammlung
der Thüringer Forſtwirthe) wird am 20. und 21. d. Mts.
hier abgehalten werden.

Altenburg, 14. Auguſt. (Flüchtiger D efraudant.)
Der Kaufmann Frohberg in Schmölln, Mitbeſitzer einer
Knopffabrik, iſt ſeit einigen Tagen flüchtig geworden und wird
jetzt ſteckbriefflich rot weil er ſich bedeutender Unterſchlagungen
ſchuldig gemacht hat. Er ſpricht Deutſch und Franzöſiſch, tritt gern
unter dem Namen Baron Frohberg auf und iſt daran erkennt
lich, daß er mit dem linken Beine etwas lahmt.
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Aus dem Gebiete der Währung
gen die folgenden zwei intereſſanten Mittheilungen vor: Dietiſche Aimet alliſten Liga hat im vorigen Monat eine
Sigung ihres arlamentsausſchuſſes im Unterhaufe abgehalten. Es
wurde darin feſtgeſtellt, daß die Bewegung ſeit der internationalen
Konferenz im Mai in der City ſehr erhebliche Fortſchritte gemacht

und beſchloſſen, Lokal-Komitees in den einzelnen Wahlkreiſenzinzurichten, um die Aufmerkſamkeit der Kandidaten auf die Währ

ungsfrage zu lenken. Selbſt im CobdenKlub findet der Bime
tallmus Eingang. Das Mitglied des Klubs, Thomas Hanbury,

am 14. Juli bei der Jahresverſammlung eine Rede über die
oldverteuerung gehalten, in welcher er auf den Schutzzoll hinwies,

welchen die ilber Entwerthung den Silber Ländern
gen die Gold Länder verſchafft. Die Rede ſchloß mit
n Worten „um das Geſagte zuſammenzufaſſen, der

indiſche T dnzent ewinnt heute mehr, wenn er ſeinen Weizen
u 25 Sh. in London verkauft, als er vor 25 Jahrengewonnen putte wenn er 40 Sh. gelöſt haben würde. Ich erkläre
eshalb dem CobdenKlub, daß dies eine verabſcheuungswürdige
Schutzzöllnerei iſt, und daß es nicht länger angeht, daß wir durch
unſer Stillſchweigen eine Sache zu billigen ſcheinen, welche unſer
großer Meiſter Richard Cobden verdammt haben würde.“

Was ſagen unſere Deutſchen Mancheſtermänner zu dieſer Stimme
aus dem Cobdenklub Die bimetalliſtiſche Bewegung in den Briti
hen Kolonien macht weitere Fortſchritte, in Oſtaſien und Auſtralien
breitet ſich die Doppelwährungsbewegung aus. Die Handelskammer
in Yokohama hat der Londoner Handelskammer ihre Zuſtimmung
zu ihrem Vorgehen zu Gunſten des Silbers ausgedrückt. Der euro
päſche Handel in Japan ſei ruinirt und alle dort angelegten euro
päſchen Kapitalien verloren, wenn die europäiſchen Machte nicht zur

eines feſten Werthverhältniſſes zwiſchen Silber und Gold
ſhritten.

Aus dem Jahresberichte der Elberfelder Handels-
kammer iſt das Folgende zu entnehmen Bei dem Rückblick auf
die wirthſchaftlich re age des letzten Jahres welche auch am
Schluſſe deſſelben noch keinem Dauer verſprechenden Umſchwunge
Platz gemacht hatte, mußten wir bemerken, daß die ſchädlichen Um
ſände, welche eine allgemeine Beſſerung auf dem Weltmarkt fern
hielten, weſentlich im Zuſammenhang mit der Silberfrage ſtehen.
Es liegt uns vb, die Thatſache zu verzeichnen, daß die
inaufhörlichen Kriſen, welche die ungelöſte Silberfrage in
unſern Abſatzgebieten verurſacht, unſere wirthſchaftliche Lage
weſentlich ungünſtig beeinflußt haben. Der Vorgang, welcher
ſch in dieſer Hinſicht in Amerika abſpielte, erwies
gleichzeitig, daß ein einzelner Staat nicht im Stande iſt, die Frage
flbſtändig zu löſen. Denn nach vieljährigem, freilich auf unrichtiger
Baſis geführtem Kampfe und nach ſchwerer Kriſis mußte man dort
zur Goldwährung zurückkehren. „Sollte es daher nicht gelingen, durch
eine dringend zu wünſchende internationale Abmachung unter Mit-
wirkung von England der weiteren Entwerthung des Silhers hemmend
entgegenzutreten, ſo iſt leider mit Sicherheit daß auch
unſere wirthſchaftlichen Bedrängniſſe ig Ende noch nicht erreicht
haben werden, weil wir mit jenen Ländern, deren Verluſte ſich
weiterhin vermehren müßten, in enger IntereſſenGemeinſchaft ſtehen
und dieſelben nach der ganzen Lage unſerer induſtriellen Verhältniſſe
als Abſatzgebiet nicht entbehren können.

Vermiſchte Nachrichten.
Wien, 14. Auguſt. Die Börſe war feſt, günſtige politiſcheNachrichten ſowie die Annahme der Amerikaniſchen ZToerſbil veran

laßten die Contremine, Rückkäufe auf der ganzen Linie vorzunehmen,
beide CreditAktien erholt, von Bahnen beſonders Lombarden feſt,
Eiſen und Kohlenaktien wir Valuta rückgängig, der anziehende
Geldſtand blieb gänzlich unbeachtet.

Paris, 14. Auguſt. Die
meinen ſehr feſt und ziemlich belebt; Rio Tinto und Debeers ſteigend
auf ſtarke hieſige und Londoner gen, ſpeziell Rio Tinto auf
Käufe der eingeſchüchterten Baiſſiers. Italiener begehrt.

Auf den 8. September er. iſt eine außerordentliche General
verſammlung der Aktien Geſellſchaft Anhaltiſche Kohlenwerke ein
berufen, um über die Aufnahme einer Anleihe und die Modalitäten
der Emiſſion Beſchluß zu faſſen.

Kalibergwerk Wilhelmshall. Auf dem Nordflügel des
Kalilagers des Kalibergwerkes Wilhelmshall iſt am Sonnabend ein
bedeutendes Kainitlager von vorzüglicher Beſchaffenheit
erſchloſſen worden.

Werrabahn. Wie uns ein Privat Telegramm meldet, be
trugen die Einnahmen des Juli im Perſonenverkehr 141 410 Mark,
in Güterverkehr 157,391 Mk., an Extraordinarien 33 500 Mk.

Mißſtände an der Getreidebörſe. Die „Hamb. Börſenhalle“ ſchreibt in einem Artikel über die Lage des Getreidehandels:
Ich muß vorausſchicken, daß es ſehr beklagenswerth iſt, noch immer
be Anordnungen getroffen zu en, welche auf Beſeitigung der

Nißſtände an der Berliner Börſe abzielen, ſo daß alſo auch die
1894 er Ernte unter dem Einfluſſe mangelhafter Einrichtungen, welche
di der Preisbeſtimmung mitwirken, verkauft werden muß, wodurch
de deutſche Landwirthſchaft um viele Millionen geſchädigt wird.
Lies iſt der Fall, weil faſt überall nach dem Berliner Durchſchnitts
weiſe abzüglich Fracht abgerechnet wird. Aber gerade die enormen
Zufuhren geringer Waare aus dem Auslande, die ſich mit unſerem
ſhönen, reinen inländiſchen Getreide nicht im entfernteſten meſſen
knn, beweiſen, daß man durch Heranholen ſolcher geringer Waare
den Werth unſerer einheimiſchen Produktion herabdrückt. Das Her
anholen iſt aber angeſichts der Erkeichterungen, welche Berliner Bank-

inſtitute den großen Faiſeurs gewähren, nur eine Geldfrage, indem
Ding bei einem Privaidiskontſatze von 1 5--7 Zinſen

en.“

Die angekündigte Verſammlung der Juhaber griechiſcher
Werthpapiere hat unter zahlreicher Betheiligung am geſtrigen
Dienstage. in London ſtattgefunden. Der Vorſitzende, Lubb ock

ann mit einer Rede, worin er die Annahme des Arrangements-
planes empfahl. Der engliſche Geſandte in Athen habe die Anſicht
ausgeſprochen, daß man nicht mehr fordern ſolle, als die griechiſche
Regierung gegenwärtig zuzugeſtehen bereit ſei. Jetzt ſei es Sache

r Verſamm ung, Stellung in der Frage zu nehmen. Dieſelbe Hal-
tung, nur mit ausgeſprochener Bezeichnung des Abkommensplanes
an ſich ſelbſt als eines armſeligen, nahm Sir George Ruſſel ein,
welcher Lubbock's Antrag ſekundirte. Drei Gründe, ſo ſagte
Ruſſel, beſtimmten ihn, die Vorſchläge zur Annahme
zu empfehlen, ſo wenig ehrenvoll ſie auch für Griechenland ſeien:
aſtens, daß die drei Delegirten ſie acceptirten zweitens die Haltung
der engliſchen leitenden Blätter, welche die Poſition der engliſchen
Vondholders ſchwächten und Trikupis ſtärkten und drittens der

on dsbörſe war im Allge

Ungſte finanzielle Bericht des griechiſchen Geſandten in Athen.
Mehrere Redner verurtheilten das Verhalten der griechiſchen Regie
tung als unehrenhaft. Hierauf wurde der Verſammlung eine Reſo
ution vorgelegt, wonach der Vorſchlag des engliſchen Komitees für
ein Abkommen mit Griechenland gebilligt wird. Mehrere Amende-
ments wurden beantragt, ein Beſchluß wurde jedoch nicht gefaßt.
Die Berathung des Vorſchlags wurde ſchließlich auf unbeſtimmte

vertagt. Die deutſchen und franzöſiſchen Delegirken wohnten
er Verſammlung bei. Der Sekretär des deutſchen Komitees Rößler

forderte die Bondholders auf, ſich dem Ultimatum vom 16. Juli
anzuſchließen,

Markktberichte.
Leipzig, 14. Auguſt. Produktenmarkt. (Bericht von Neu

mann u. Leopold in Leipzig.) Weizen per 1000 kg netto matt,
diſcher alter 132--139 bez. Brf.“, inländiſcher neuer 125
is 134 bez. Brf., ausländ. 136—145 bz. Bf. Roggen per 1000 kg

wetto ruhig, inländ. alter u. neuer 112 120 bez. Brf., ausländiſcher
118—122 bez. Brf. Gerſte per 1000 kg netio Vraugerſte

Volkswirthſchaftlicher Theil.
Mahl und Futterwaare 100--105 bez. u. Br. Malz per 50 kg
netto 14 c. bez. u. Br., Ia. Saal 14--14,50 bez. u. Br. Hafer
per 1000 kg netto inländiſcher alter 133--144 bez. Br. inländ.
neuer 125--133 bez. u. Brf. Mais per 1000 Kg netto, ameri-
kaniſcher Donau 110--114 bez. Br. Wicken per 1000 k
netto loco 200--220 Erbſen per 1000 kg netto loco große 16
bis 190, do. kleine 155--165 do. Futter 140-150. Bohnen per
100 kg netto loco 15--18 bez. u. Br. Oelſaat per 1000 kg
netto Raps trockner 190 nominell. Rapskuchen per 100 kg netto
10,50--11,50 Brf. Rüböl per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß luſtlos, 44,00 Brf. Leinöl per 100 kg netto ohne Faß
48--49. Kleeſaat per 100 kg netto loco weiß nach Qualität
110--142 bez. do. roth nach Qual. 120--140 bez. do. ſchwed.
nach Qual. 120--150. Aen wurden notirt nach den Angaben
der Spritfabrik: Spiritus (unverſteuert) per 10 000 Liter
Procent ohne Faß mit 50 Verbrauchsabgabe 50,00 c. Geld, mit
70 A. Verbrauchsabgabe 30,30 Geld. Sonnabend, 11. Auguſt
mit 50 Verbrauchsabgabe 50,10 c. Geld, mit 70 c. Verbrauchs
abgabe 30,40 Mark Geld.

Caſſel, 14. Auguſt. Futtermarkt. (Originalbericht der
Hall. Ztg. von der Firma Sandel Katz, Caſſel und Hamburg.)

ie Nachfrage nach Futtermitteln iſt lebhafter geworden und tritt
vorausſichtlich eine regere Kaufluſt ein.

Meine heutigen Notirungen ſind:

d aProteln, Fett Aen Kſkeono Parität

oſo M. Mt.
Baumwollſaatmehl, amerik. 54-56 115 118 Quaiwaggon

Hamburg
do. deutſches entfaſertes,

chutzmarke Kaiſerkrone 58-60 130 132 do.
Erdnußkuchen franzöſiſche

ſog. haarfreie 52-54 116 119 do.Erdnußmehl franzöſiſches
ſog. haarfreies 52--54 125 125 do.

Palmkuchen 23 28 96104 do.Biertreber, deutſche 2832 91 95 do.
Reismehl, garantirt rein 24 70 7 do.

Alles per 1000 Kilogramm.
Nach Stettin, Danzig, Königsberg ſowie nach

Elbe- und Warthe-Stationen billigſte Waſſerfrachten.
Für ſüddeutſche Plätze verlange man meine Preiſe ab Mann

heim oder Köln.
New-York, 14. Auguſt. Weizen Verſchiffungen der letzten

Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach
Großbritannien 92 000, do. nach Frankreich 3000, do. nach anderen
Häfen des Kontinents 93 000, do. von Kalifornien und Oregon
nach d bntannien do. nach anderen Häfen des Kontinents

Orts.
New York, 13. Auguſt. Weizen anfangs abgeſchwächt

auf günſtiges Wetter und auf Mattigkeit im Mais, ſpäter wurde
das Sinken der Preiſe theilweiſe ausgeglichen auf reichliche Käufe
der Exporteure. Schluß feſt.

a i s abgeſchwächt auf umfangreiche Realiſirungen der Hauſſiers
und weil der ſehr nothwendige Regen jetzt eingetreten iſt, ſpäter
3 das Sinken der Preiſe auf Feſtigkeit in Weizen theilweiſe aus
geglichen.

Fhiuegg, 13. n Weizen fallend einige Zeit nach
Eröffnung auf Mattigkeit in Mais und auf Realiſirungen, dann leb
hafte Reaktion auf Abnahme der Zufuhren welche auf der Ocean
überfahrt begriffen ſind, ſpäter jedoch wieder fallend.

Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab, ſpäter erholt,
Schluß ſehr feſt.

Viehmärkte.
Hannover den 13. Aug. Es waren aufgetrieben 204

Stück Großvieh, 394 Schweine, 51 Kälber, 343 Hammel. Großvieh
I. Sorte 68--70 II. Sorte 63--77 III. Sorte 57-62 A.
Schweine I. Sorte 58--59 II. Sorte 54--56 für 100 Pfd.
Kälber I. Sorte 75 II. Sorte 60--70 Hammel I. Sorte
70 II. Sorte 65 das Pfund.

Steinbruch, 12. Auguſt. Tendenz Unverändert. Vorrath
am 10. Auguſt 186 584 Stück, am 11. Aug. wurden 1369 Stück auf-
getrieben, 1804 Stück abgetrieben, demnach verblieb am 12. Auguſt
ein Stand von 186 149 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
prima: Alte ſchwere von 40--41 Kr., mittlere von 40--41 Kr., junge
ſchwere von 42-42 Kr., mittlere von 42--43 Kr., leichte von
44--45 Kr. Ungariſche Bauernwaare ſchwere von 40-41 Kr.,
mittlere von 41--42 Kr., leichte von 43 44 Kr. Serbiſche,
ſchwere von 42-421 Kr., mittlere von 42--42 Kr. leichte
von 42 43 Kr.

London, 13. Aug. r Viehmarkt.) An den MarktS waren: Dornvie? 1700 Stück, Schafe 11000 Stück, Kälber 60

tück, Schweine Stück. Bezahlt wurde das Stone von 8 Pfd.
für Hornvieh 2 sh. 4 d. bis 4 sh. 9 d., Schafe 3 ehb. 9 d. bis 6 sh.,

Magdeburger Vörſe vom 14. Auguſt.

Magdeburger Stadt Obligationen e U 99,00 Bdo. do. 31 a 10 1032,60 GChemiſche Fabrik Buckau Obligationen 2104,00 GWilhelma in Magdeburg. Allgem. Verfſicher.Geſellſch. Actien

per St. à 300 Mk. vollgez. 33 33Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit 200 Einn. 202 1503960,006do. HagelVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 83 o Ein o 45631,00 Gdo. LebensVerſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 209 Einz. 25 20z IIIIIIIIIIIIIIIIII edo. Rückverſich.Ackien per St. à 300 Mk. vollgez. 45 451
Nückverſich.-Verein d. M. Waſſ.-Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

20 Einz e 312, 62,Aetien- Brauerei Neuſtadt- Magdeburg 83 9 o 161,00 B
Chemiſche Fabrik Buckan Actien. 4 6 8 116,00 GDeſſauer Gas-Actien. 10 10 V„Kette“ Elbſchiff-GeſellſchaftActien e 2 12 v l
Magdeburger Bade- und Waſchanſtalt. 3do. Bergwerks-St.-P.-Actien e e e 4 33 2021

do. StraßenbahnActien. 6Sudenburger MaſchinenſabrikActien. 4 24 u

e e re 4 5 5 104,00 Gdagdeburger Zuckerraffin. St.Actien 6 0 sdo. do St.- Prior. 0 an r
Leipziger Börſe vom 14. Auguſt

gf- f.Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz
CreditVercin z 99,25 G Div. von 92/93 10 4 156,006bBCreditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 164,50 B
Credit Verein 3 99,25 G J Zuckerraffinerie Halle

Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 134,00 GGewſch. von 59/67 (ev.) 4 98,50 G
do. von 1875 (ev.) 4 Was 8
do. von I 13 Buſchtiehrader do. 103,7566do. von 1876 (ev.) 4 097,50 B GrazKöſlacher do. von 72 5 /2 373 4

J rag- do. 3,50Altenburg Feig St.A. 4 188,00 Pros Turnauer do 6 v
Leipziger Bank. 4 133,50 G De örſtew. Rattm. Br.-J.A.do. Credit- u. Sparbank 4 118,75 G Dir is6 49,00 G
Cröllwiter Schuldverſchreib. 4 100,10 G Zeitz Par u. Solarölfabrik
Halleſche Straßenbahn Div. 1892 41 ſco. 71,00 BDiv. von 1892 4 [T7 Mansfelder Kure 0 n z

Waaren- und Prodnuktenberichte.
Getreide.

Berlin, 14. Auguſt. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr. loco
vernachläfſigt, Termine flau, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., loco
131--142 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 135 Mk. bez., ſchleſiſcher Mk.
ab Boden bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Sep
tember 138,50--137,50 Mk. bez., per Oktober 139,75 138,50 Mk. bez., per November
140,75--139,50 Mk. bez., per Dezember 141,50--340,25 Mk. bez., per Mai Mk. bez-

Roggen per 1000 Kilogr. loco geringer Verkehr, Termine flau, gekündigt Ton-
nen, Kündigungspreis Mk., loco 110--119 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqua
lität 116,5 Mk. bez., inländiſcher guter 116-117 Mk. ab Bahn bez., klammer
Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per
September 118,5--117 Mt. bez., per Oktober 119,75-118,25 Mk. bez., per November
120,75--119,25 Mk. bez., per Dezember 122--120,25 Mt. bez., per Mai 1895 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg. ruhig, große und kleine 94—165 Mk. dez., Futtergerſte 94
bis 165 Mk. nach Qualität.Hafer per 1000 Kilogr. loco ſtärker offerirt, Termine matt, gekündigt Tonnen,
Kündigungspreis Mk. bez., Loco 120--152 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 125 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 120--128 Mk. bez., feiner 130 bis
143 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 120 bis 130 Mk. bez., feiner 131--146 Mk.
bez., preußiſcher mittel bis guter 120--128 Mk. bez., feiner 139--140 Mk. bez., ruſſiſcher
mittel bis guter 120-128 Mk. bez., feiner 130 138 Mk. bez., per dieſen Monat 122
Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez. per September 116,50--116,25 Mk. bez., per
Oktober 115 Mk. bez., per November Mk. bez., per Dezember Mk. bez.

Mais per 1000 Kg. loco unverändert, Termine flau,, gekündigt Tonnen, Kün
digungspreis Mk., Loco 106--126 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat
Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per September 105,25 Mk. bez., per Oktober

Mk. bez., per November Mk. bez., per Dezember Mk. bez.
Magdeburg, 14. Auguſt. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 135--138 Mk., Weiß

weizen Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 124--130 Mk., Rauhweizen
Mk., Noggen 115--118 Mk., Chevaliergerſte 150--165 Mk., Landgerſte 128--140 Mk., Hafer

128--142 Mk. für 1000 Kg.
Leipzig, 14. Auguſt. Weizen per 1000 Kilogr. netto inländiſcher alter 132-139 Mk.

bez. u. Br., do. neuer 125--134 Mk. bez. u. Br., do. ausländ. 136--145 Mk. bez. u. Br.,
matt. Roggen per 1000 Kg. netto inländiſcher alter und neuer 112--120 Mk. bez-
u. Br., do. ausländiſcher 118--122 Mk. bez., ruhig. Gerſte 1000 Kg. netto
Braugerſte Mk. nominell, do. Mahl- und Futterwaare 100--105 Mk. bez. u
Br. netto per 1000 Kg. inländiſcher alter 133--144 Mk. bez. u. Br., do. neuer
125--133 Mk. bez. u. Br., d o. aus ländiſcher Mk. bez. u. Br. Mais per 1000
Kg. netto amerikaniſch. Mk. bez. u. Br., do. rumäniſch. do. Donau 110--114
Mk. bez. u. Br., do. ungariſcher

Königsberg, 14. Anguſt. Weizen unveränd., Roggen ruhig, per 2000 Pfd. Zollgew.
105--106, Gerſte unverändert, Hafer unverändert, loco per 2000 Pfd. Zollgew. 118,00.

Danzig, 14. Auguſt. Weizen loco matt, Umſatz 50 Tonnen, do. in ländiſcher
hochbunt und weiß do. hellbunt 97,00, do. Tranſit hochbunt u. weiß do-
Termin zu freiem Verkehr per Sept. -Oktob. 133,00, do. Tranſit per Sept.Okt. 98,00, Re
gulirungspreis zu freiem Verkehr 130,00. Roggen loco niedriger, do. inländiſcher
103--104 do. poln. u. ruſſiſch. zum Tranſit 69--70, do. Termin per Sept.Okt. 107,50 do.
Termin Tranſit per Septemb.Okt. 72,50, do. Regulirungspreis zum freien Verkehr 104,00.
Gerſte große (660--700 Gramm) Gerſte kleine (625--600 Gramm) Hafer

inländiſcher
Breslanu, 14. Auguſt. Noggen per Mai Mk., per MaiJuni Mk. bez.

per Juni Mk. bez., per Aug. 114,00 Mk. bez., per Sept. 116 Mk. bez.
Stettiu, 14. Auguſt. Weizen loco matt, 130 136 Mt., per Auguſt Mk.

Sept.Okt. 135,00 Mk., per Okt.Nov. 136,50 Mk. Roggen loco matt, 110--116 Mk.,
per Auguſt Mk., per Sept. Oktober 117,25 Mk., per Okt .Nov. 118,50 Mk. Pommer-
ſcher Hafer loco 115--122 Mk.

Köln, 14. Auguſt. Weizen alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,00, fremder
loco 15,00, per Dezember Roggen hieſiger loco 12,50, fremder loco 13,59, per
Dezember Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,50, frember 14,75.

Mannheim, 14. Auguſt. Weizen per Auguſt Mk., per Nov. 13,55 Mk.,
per März 13,85. Roggen per Aug. Mk., per Nov. 11,75 Mk., per März 12,25 Mk.

Hafer per Aug. Mk., per Nov. 12,05 Mk., per März 12,60 Mk. Mais per
Aug. per Nov. 11,20, per März 11,75.

Hamburg, 14. Auguſt. Weizen loco feſt, holſteiniſcher loco neuer 140--144 Mk.
Roggen loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 130--140 Mk., ruſſiſcher loco feſt,

Tranſito 78——84. Hafer feſt, Gerſte feſt.
Wien, 14. Auguſt. Weizen per Herbſt 6,77 Gd., 6,79 Br., per Frühjahr 7,14 Gd.,

7,16 Br. oggen per Herbſt 5,42 Gd., 5,44 Br., per Frühjahr 5,82 Gd., 5,84 Br.,
Mais per AuguſtSeptember Gd., Br., per September-Ottoher 5,75 Gd.,

5,80 Br. Hafer per Herbſt 6,04 Gd., 6,06 Br., per Frühjahr 6,21 Gd., 6,23 Br.
Peſt, 14. Auguſt. Weizen matt, per Herbſt 6,55 Gd., 6,57 Br., per Frühjahr

6,96 Gd., 6,97 Br. Roggen per Herbſt 5,12 Gd., 5,14 Br. Hafer per Herbſt 6,00
Gdyr6,02 Br., per Frühjahr 5,73 Gd., 5,75 Br. Mais per MaiJuni 5,43 Gd., 5,44
Br., per AuguſtSept. 5,70 Gd., 5,72 Br.

Amſterdam, 14. Auguſt. Weizen auf Termine matt, per Juni per November
134. Roggen loco auf Termine flau, per Auguſt per Oktober
97, per März 102.

London, 14. Auguſt. An der Küſte 4 Weizenladungen angeboten.
Petersburg, 14. Auguſt. Weizen loco 9,50. Roggen loco 5,50. Hafer

loco 3,69.
NewYork, 14. Auguſt. (Telegramm). Rother Winterweizen 58 Weizen per

per Aug. 589 per September 591 per Oktober 60,, per Dez. 625 Mais per Aug
625 per September 61/, per Dez. 57 Mehl 2,10. Getreidefracht

Chicago, 14. Auguſt. (Telegr.) Weizen per Aug. per Sept. 555/5, per Dez
589 Mais per Sept. 56

Zucker.
Hamburg, 14. Auguſt. Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Pro

dukt. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt 11,80, per Septembe
31,37 per Oktober 10,87 per Dezember 10,75. Stoetig.

Vondon, 14. Auguſt. (Telegramm.) 96 Prozent Javazucker loco 13 ruhig,
raffinirter gefragt, Rüben Rohzucker loco 112), feſt.

New--York, 11. Auguſt. Zucker feſt und unverändert; Muscovado 25 Cents
roh Centrifugal 31 Cents, raff. granul. 410 Cents.

New-York, 13. Auguſt. Zucker 2 e.
Kaffee.

Hamburg, 14. Auguſt. (Nachmittagsbericht.) Good average Santos per Auguſt
78 per Septemder 742,, per Dezember 682,, per März 66. Unregelmäßig.

Havre, 14. Auguſt. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in NewYork
ſchloß mit 10 Points Baiſſe.

Havre, 14. Anguſt. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.
Kaffee good average Santos per September 93,25, per Dezember 83,50, März 82,50.
Ruhig.

Amſterdam, 14. Auguſt. JavaKaffee good ordinary 51

Petroleum.
Berlin, 14. Anguſt. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß

in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
Mk., per dieſen Monat Mk.

e V 14. Auguſt. Petroleum loco geſchäftslos, Standard white loco 4,80 Br.
o Bremen, 14. Auguſt. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum. Ruhig. Loco 4,65 Pr.

Stettin, 14. Auguſt. Petroleum loco 9,15.

Spiritus.
Leipzig, 14. Auguſt. Spiritus (unverſteuert) per 10000 Literprozent ohne Faß, mit

50 Mk. Verbrauchsabgabe 50,00 Mk. G., do. mit 70 Mk. 30,30 Mk. G. v
Berlin 14. Auguſt. Spiritus mit 50 Markt Verbranuchsabgabe per 100 Alter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L.
Loco mit Faß dieſen Monat

Spiritus mit 70gungspreis 34,20 Mk. Loco mit Faß per dieſen Moſſät 34,2—-34,1 be per September
34,7- 34 8-—-34,5 bez., per Oktober 35——35,1-—34,8 bez., per November 35,2—3,3--35,1
bez., per Dezember 35,4——35,5—-35,8 bez., per Januar 1895

Hamburg, 14. Auguſt. Spiritus ſtill, per AuguſtSeptember 18 Br, per
Septemder Oktober 18 Br., per Oktober November 19 Br., per Nov. Dezember 191 Pr.

Poſen, 14. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß (50er) 48,70, do. loco ohne Faß (7ber
28,90. ter.ölan, 14. Auguſt. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk. Verbranuchs

abgaben per Auguſt 49,10, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per Auguſt 29,10, do. do
Stettin, 14. Auguſt. Spiritus loco behauptet, mit 70 Markt Konſumſtener 30,70,

per AuguſtSeptember per September Oktober
Königsberg, 14. Auguſt. Spiritus per 100 Liter 100 loco 31 Gd., per

Auguſt 318 Br.
Danzig, 14. Auguſt. Spiritus loco kontingentirt 53,00, nicht kontingentirt 31,00,

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
Leipzig, 14. Auguſt. Rüböl per 100 Kilogramm netto ohne Faß 44 Mk. Vr-

Luſtlos.ſ Verlin, 14. Auguſt. Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Termine flau. Ge

zündigt mit Faß Ctr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß
per dieſen Monat 44,7 Mk., per September, per Oktober, per November und per Dezember
44,4 Mk., per Mai 1895 44,4 Mk.

Hamhurg, 14. Auguſt. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 45
e Köln, 14. Auguſt. Rüböl loco 48,090, per Oktober 45,90 Br., per Mal 46,50 Br.

Breslan, 14. Auguſt. Rüböl per Auguſt 45,50, per Oktober 45,50.
Stettin, 14. Auguſt. Rüböl loco unverändert, per Auguſt 44,50, per September

Oktober 44,50.
Futterſtoffe und Düngemittel.

Leipzig, 14. Auguſt. Raps per 1000 Kilogr. netto 190 Mk. nom. Rapskuchen per
100 Kilogramm netto 10 II Mk. Br.

Hamburg, 13. Auguſt. Futterſtoſfe. Palmkuchen, dentſche 105 Mk. für 1900 Kg
angeboten. Cocosnußkuchen, deutſche 150--155 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Baumwoll-
ſaatkuchen 130 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Erdnußkuchen 125--155 Mt. für 1000 Kg. auf
geboten. Napskuchen 115--130 Kg. für 1000 Kg. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. anf
1000 Kg. angeboten. Palmkernſchrot 100 Mk. für 1000 Kg. zu notiren.

Hamburg, 13. Auguſt. Salpeter. Loco 8,57 Mt. frei Fahrzeug B., 8,65 Mk.
frei Waäggon B., Auguſt 8,571 Mt. frei Fahrzeug B., September- Oktober 8,60 Mk. B.
8,571 Mk. bez. und G., Oktober November 8,65 Mk. B., November bis Dezember 8,67
Mk. B., Dezember- Januar 8,721 Mk. B., Februar-März 8,85 Mk. B. März 8,92 Mk. B.,
Mai 8,55 Mk. B.

London, 13. Auguſt. Chiliſalpeter 9 sh. 8 d. für gewöhnliche, 9 sh. 7 d. für
chemiſche Sorten.

Hülſenfrüchte.
BVerlin, 13. Auguſt. (Amtlich). Erbſen, gelbe, zum Kochen 2440 Mk. Speiſe

bohnen, weiße 20—-50 Mk. Linſen 25--70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
waare 140-- 175 Mt. bez., Futterwaare 125--144 Mt. nach Qual., feine Vietoria Erbſen
160 200 Mk.

Stroh. Heu.
Nordhanſen, 14. Auguſt. Richtſtroh 3,00—3,50 Mk. Heu 4,090 5,00 M.

für 100 Kg. eVerlin, 13. Anguſt. (Amtlich.) Richtſtroh 3,50 4,59 Mk. Heu 6,80 616
4,00 Mt. per 100 Kg.

Mehl.
Berlin, 14. Auguſt. (Amtlich. Weizenmebl Nr. 900 16,75 18,50 bez., Nr. 0

16,50 15,00 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. O u. L

Kündigungspreis

Mk. Verbrauchsabgabe. Behauptet. Gekündigt 20000 Liter. Kündig



15,75 15,00 hez., do. f. Marken Nr. O u. 1 16,75- 15,76 bez., Nr. 0 1,50 Mk. höher
ais Nr. O und I per 100 Kg. brutto incl. Sack.

Verlin, 14. Auguſt. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u. l per 100 Kg, brutto inel.
Sck. Termine niedriger. Gekündigt Sack, Durchſchnittspreis Mk., per dieſen Monat
per September 15,59 15,45 bez., per Oktober 15,60 15,55 bez., per November 15,70

15,65 bez., Dezember 15,820--15,75 bez.

Kartoffelmehl.Kartoffeln. Stärke.
Verlin, 13. Auguſt. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 8-5,00 Mt.
Nordhauſen, 14. Auguſt. Kartoffeln 6,00—7,00 Mk. für 100 Kg.

Butter. Eier. Fleiſch. LVerlin, 13. Auguſt. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20 1,60 Mk.
Bauchfleiſch 0,90--1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,00 1,60 Mk.
Hamnelfteiſch 1,00--1,60 Mk,. Butter 1,80--2,80 Mk. ver l Kg., Eier 60 Stück 2,20-—-4,00 Mk.

Nordhanfen, 14. Auguſt. Landbutter 2,00 Mk. Speiſebutter 2,20 2,40 Mk.

Käuferpreis,
November Dezember

Februar März 3 Käuferpreis,

Hamburg, (SchlußCourſe).
Silber in Baärren per Kilogr. 85,00 Br., 84,50 Gd

ondon, 14. Auguſt. ChiliKupfer 39
London, 14. Auguſt.

Zink 15 Lſtrl.
London, 14. Auguſt. (SchlußCourſe.) Kupfer per Caſſa 391,, Kupfer 3 Monate

395 Zinn per Caſſa 68 Zinn 3 Monate 68 Blei per Caſſa 9 Ziuk per C. 158.,.
e

Käuferprels, September Oktober 3 Käuferpreis, Oktober November 32 Käuferprels,h n r z. Werth, Januar Februar 3351 dar März April 3Metalle.
London, 14. Auguſt. Silber in Barren 28
Amſterdam, 14. Auguſt. Bancazinn 41'
London 13. Auguſt. r m 6 II. 5 ar gh.Hamburg, 14. Auguſt, 2 Uhr 1 in m. er 84,75.

Gold in Barren per Kilogr. 2788 Br., 2784 Gd.,

Blei ſpan. 92], Lſtrl., engl. 9 Lſtrl.
Antimon Lſtrl.

i Lſtrl, per 3 Monat 395, Lſirl.

Wetterandſichten auf Grund ber Berichte der deutſcher

Seewarte in Hamburg.
(Nachdruck verboten.

Donnerstag, deu 16. Auguſt.
Wolkig mit Sonnenſchein, angenehm, lebhafter Wind.

Käuferpreis.

Zinn 69 Lſtrl. Waſeerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Unftrut.
einſte Gutsbutter 2,50--2,70 Mk., Eier (das Schock) 3,00 3,20 Mk., 1,06 1,00 Mk. Glasgow, 14. Auguſt. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants Fall. Wuqheſer t a Käſe das Schock 3,00 3,50 Mk. v Rindfleiſch 1,20 1,40 Mk., von der 42 sh. 3 d. s Stetig. e ans 9 Straußfurt 14. Auguſt 1,090 15. Auguſt 1,00.
Keule (ohne Knochen) 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk. erter Speck 1,60 4 n t e 14. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants 4 I e 0,12
bis 1,80 Mk. Hammelfleiſch 1,20--1,10 Mk. Kalbfleiſch 1,20--1,10 Mk. sh. 3 d. rotha. bö. ae i 19,0 „Eiſen Nr. 1 Coltneß 21,50 Doll. Alsleben 13. 1,26. 14. 1,265. 0,01Baumwolle nnd Wolle. n m New-York, 11. Auguſt. Zinn Straits 5 Doll Eiſen ß

Leipzig, 14. Auguſt. Notirungen von Kammzug auf Zeit k., Plata
Contrakt, Auguſt 3,30 Mk., September 3,321 Mk., Oktober 3,35 Mk., November Buenos Aires, 13. Auguſt. Goldagio 266,00. ElbeRio d eiro, 13. auf London 97/r. S e o de Janeiro, 13. Auguſt. Wechſel auf i Suttg gr. Angſt K. U. Auguſt t 8. oApril Juni 3 421 Mk. Tagesumſatz 5000 Klg. Tendenz: behauptet. Dretden 6020. 085. 69 x z z i Auguſt. Anziehend. Baumwolle. Upland middling loco 36 Pfg. -„,Z;Z T c e e e,ececece5e Zutenberz 73 p 35 653

o e ſaß en. ne r e arxby e III 77 I e 3 3 FLiverpool, 14. Auguſt. Telegr. Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher g Verlag der Halleſchen Zeitung m. H. Magdeöntz 132 127 0,05Umſatz 5090 Ballen. Feſter. Tagesimport 6000 Ballen Verantwortlich: Für Politik Chefredakteur Adalbert Kurd Hertell; für Feuille Wittenderge In i 09e z t i ton, Theater Muſit und Lokales: Dr. Walther Gebens leben für Volkswirthſchaft enberge w z v v neZwar l. J Nachmittags. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen, davon für Provinzielles: Dr. Friedrich Röhrs, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der
un mere r u Reg Käuferpreis, AuguſtSeptember 3 Redaktion von 9-12 Vormittags.

T r. Centr.Komm.Obl. 31 98,00 bz. G RybinskBologoyve 1 190,30 G Hannoverſche Bank 4 110,00 G5 ti 9 g. Hoyp.A.-B. VII. XII.. 4 (101,00 G Ruſſ. Südweſtbahn 4 I00,30 bz. Hamburger HypothekenBank 8 II45,25 G InduſtrieActien,0 ur no tiru nungen do. do. XV-XVIII., unkündb. 4 104,00 bz. G Transkautaſiſche. 3 817,60 bz. G Knee Com. u. Disk.-Bank. 4 Archimedes T
do. do. bis 1900 4 1104,00 bz. G WarſchauWiener I0er 4 önigsberger Vereinsbank 4 190,10 G Bau inéſühring zu 6der Berliner Börſe vom 14. Auguſt. Pr. L W 102,25 bz. G t 17338 e Wrstket h z 22 F S Sect Edarkeite burg e 7 so

3 Rhein. 1590 77 o. er ecklenburger Hypo en S u r(ErgänzungsCourſe.) h zyf 31 97,90 bz G Wladikawkas e e e es 4 1005,10 G Norddeutſche Grund-Credit 3 99,60 bz. G do. tadt e 2 e
Schleſ. BodenCreditBank ijö:: Ja r e 332 30 dern e ehe t. e r mee 5 /2 ido do. do. rz. à 21 natoliſche ldenburger Spar u. Leihbank ch enDeutſche Fonds und Staatspapiere. do. do. do. z. i00.. 4 1o2/10 G Portug Eiſenbahn Dri. isss 61.20 Preußtſche Jmmob. M. p. St. 18 17500 tz 6 Lage. e
do. do. do. unk. bis 1905 4 (104,20 G do. 1889 36,25 bz. S do. Leihhaus konv. 6 I00,60 do 5 St. s 11460 8

Kurheſt. P.-Sch. à 40 Thlr. 439,50 bz do. do. do. rz. à 100.. 3 98,00 G Schweizer Centralbahn 1880 4 Rhein.Weſtf.-Bank 3 55,50 G 14,90 GBad. Präm. Anleihe 1867 4 138,99 bz. do. 188 4 n n Weimarer Bank konv., h 6 153,50 8 n See e r iBaieriſ räm.-Anlei e. 4 144,60 G e do. 1886 o 4 n e Weſtfäliſche Bank 6 115,5020 on Leefe fiel CiſenbahnPrioritäts-Obligationen. do. Nordoſtbahn. Wiener Bankverein 8 Sonne Waf war. a 8
Zoln Rind Pr.Anth 33,132,90 6z.8 W Eiſenbahn Lo Dei B. u 4s Wiener Unionbank. 8 Chem. Fabeit Soera /2 503 20ſſauer St. Pr.eAnl. ä, t 1 100,: 0 Danziger Oehlmühle. 200b. 50 Thir. 3 1127,00 64. Berg. Märt. III. A. B. 8 100,30 b. Wilhelm-Luxembur 3 91,60 3 Falls anziger Oehlmühle. 2,00 GSeeer Der e 3 127,40 do. III. C. e 100,30 bz. r r 41 97,50 bz. G Obligationen indn rieller Geſellſcha ten. R t. 335 v
r e b Braunſchweigiſche NorthernPac. I. bis 1912 6 107,00 bz. G riſte w. 279 9Pldenb. 40 Thlr.-Looſe 3 124,80 bz LübeckBüchen gar h 4 do. II. bis 1933 e 6 77, bz. G Allgem. Elektr.- Geſellſchaft. 4 101,30 9 en brit rohe t h zuMagdeburg Wittenberg 3 I 92,20 G do. II. p. 1937 6 Aſcherslebener Kaliwerke (18 156 90 mm abri g. r /2Mainz Ludw. 68-69 gar. 4 Or B Gußf 4 1014,10 G do. oigt Winde. 8 135,75 6al do 75, 76 und 78 103408 S i. e. T r r. le Der an e do. Volpi Schlüter 4 106.75 6t t. Louis u, S. Fr., rz. l. 25 bz. auer Gas. 7 bung ger zAusli udiſche Fonds. Meglcus guieee Je e o. e z i931 5 500 Zertwander ünion zent Gummi 205-40
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Amkliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die demnächſt bevorſtehende Jnangriffnahme der Arbeiten zur Regulirung

der Gerberſagle auf der an die Oleariusſtraße grenzenden Strecke macht die Ein
ſellung des Straßenbahn Verkehrs an dieſer Stelle nothwendig. Es wird daher
Der Betrieb der Halleſchen Stadtbahn auf der Linie vom Markt nach der
Schieferbrücke

vom 13. Auguſt er. bis auf Weiteres
eingeſtellt.

Halle a/S., den 7. Auguſt 1894.
Die Polizei Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Auktion der verfallenen, bei dem unterzeichneten Leihamte in den

Monaten April, Mai und Juni 1893 verſetzten und erneuerten Pfänder, welche
die Pfandnummern 69501 bis 83420 tragen und worüber die Pfandſcheine in
gelbem Druck ausgeſtellt ſind, beginnt:

Donnerstag am 9. Auguſt d. Js. und ſoll an dieſem Tage Vor
mittags von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags von 4 bis 5 Uhr,
an den darauf I Wochentagen aber bis zu ihrer Beendigung
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 4 bis 5 Uhr
im Auktionszimmer des Leihhauſes, an der Marienkirche Nr. 4, abge
halten werden. Es wird jedoch noch beſonders darauf aufmerkſam ge
macht, daß die Verſteigerung der Pfänder nur immer erſt dann beginnen
kann, wenn mindeſtens 12 Käufer im Auktionszimmer anweſend ſind.

Zur Verſteigerung gelangen der Reihenfolge der Pfandnummer nach,
Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und SilberGegenſtände, wie: Ketten,
Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und
getragene Kleidungsſtücke und verſchiedene andere Sachen.

Halle a. S., den 9. Juli 1894.
Jas Feih-Amt der Stadt Halle.

Bekanntmachung.
Die alten Leiterhäuſer der Stadt Halle a. S. mit Inhalt (alte Feuer

wehrleitern c. mit Ueberdachungen) und zwar:

z Leiterhaus Hoſpital,
Moritzbrücke

3. Stadtgottesacker,4. z Große Wallſtraße,
„5. Moritzburgzwin gerſollen beſeitigt und je im Ganzen oder im Einzelnen an die Meiſtbietenden an Ort

und Stelle verkauft werden. Bietungsluſtige werden erſucht, ihre Angebote ſchrift
lich bis zum 15. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr auf dem Bureau der
FeuerwehrHauptwache, Margarethenſtraße 4, einzureich en, woſelbſt auch das Nähere
zu erfahren iſt.

Halle a. S., den 7. Auguſt 1894.

J. A.: Die Branddirection.

Stottern
wird von dem a in kürzeſter
Zeit ſicher geheilt. Der Wohnort deſſelben
mit ſeiner waldreichen Umgebung iſt ſeiner
reizenden Lage und ſeines angemeſſenen
Klimas halber vortrefflich geeignet, wohl
thuend auf das Nervenſyſtem der
Leidenden zu wirken. Zeugniſſe über
Heilungen ſtehen zu Dienſten,

Polkern bei Oſterburg. [1464
Kolbe, Lehrer.

ld in nDas Terrain des vormals ſalzigen
Sees, welches in dieſem Frühjahr mittelſt
Dampfpflugs rajolt wurde, nebſt einem Theile
der Verſuchsparzellen von zuſammen 104
Morgen 26 Hekt. 55 Ar, gelegen bei
AmsdorfWansleben, ſoll im Wege des
Meiſtgebotes auf 2 Ernten in 7 Plan
ſtücken unter den im Termin bekannt zu
machenden r verpachtet werden
und iſt hierzu Termin auf

Bekanntmachung.
wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht, daß den PacketEs

beſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten Packete ohne Werthangabe zur Abgabe
bei der Poſtanſtalt werden dürfen.
anſtalt die
derartige Beſtellſchreiben oder Beſtellkarten kommt eine
dieſelben können in die Briefkaſten gelegt oder den beſtellenden Boten mit rwerden. Die Packetbeſteller nehmen die Packete entweder innerhalb ver Pauſe

ſelbſt, welche ſie zum Zwecke der re
jenigen Stellen entgegen, wo iſy
ſammlung der Packete beträgt 10

iſt auch geſtattet, bei der Poſt
chriftlich zu beſtellen. Füracketen aus der Wohnung
ebühr nicht zur Erhebung

bholung von

bez. Abholung betreten, oder an den
uhrwe re Die Gebühr für Eins für jedes Stück.

uguſt 1894.
Kaiſerliches Poſtamt 2.

Schulze.

Mittwoch, den 15. Aug.
ſtehen meine großen Trans
porte Belgischer Saug-
Cohlen beimir zum Verkauf.

N. Victor Halle a. d. Saale,
Bahnhofstrasse Nr. 16.

Halle (Saale), 2.

(16o9

Freitag, den 17. J er.,
Nachmittags 3 Uhr

im „Gaſthof zum Hecht“ in Amsdorf
anberaumt.

Oberröblingen a. See,

Die Gewinnliſte
der Verlooſung zum Veſten

des Diakoniſſenhauſes
Stiüſt Salem

aus.
Expedition der

Leipzigerſtraße 87.

Prämien beim Verein
desſelben geben jede nähere Auskunft und werden auf Anfordern koſtenfrei zugeſandtc„Halleſchen 2 eitung Direktion des Preußiſchen Beamten Vereins in Hannover.

Familien Verſorgung.
Alle deutſchen Reichs, Staats und Communal c. Beamten, Geiſtlichen

den 11. Auguſt 1894. Lehrer tsanwälte und Aerzte, ſowie auch die bei Geſellſchaften und InſtitutenDie e h e Privat Beamten, welche für ihre Hinterbliebenen ſorgen wollen,

nter. werden auPreußiſchen Beamten Verein
Protektor: Se. Majeſtät der Kaiſer [11876

Lebens, Kapital, Leibrenten und Begräbnißgeld-e Vap Verficherungs Anſtalt v ſs
aufmerkſam gemacht.
Verfſichernngsbeſtand 110 696 780 Vermögensb d 26 445 000fi aſichtme meter e e idee. n eerung de eußiſchen BeamtenVereins iſt vortheilhafter, ie ſog. M allinſi nahme t s e los ſind dieInfolge der eigenartigen Organiſation (keine be rn Agenten) Mace

Druckſachilliger, als bei allen anderen Anſtalten. Die

ſc-—
Plissé- u. Rundbrennerei

Der Branddirector Weigelt. T Gr. VWIriehstr. 63, III.

c3-35ccc z
r 2 getrennte Klaſſen und 9 Lehrkräfte.

Landwirthsohaftl. Wintersohule Wittenberg
Der 24. Kurſus wird am I. w r e Je re d z

n en i ülerzahl vchule verſendel koſtenfret der e (1501

Direktor Dr. Steinriede.
4 auf 55. Plan und Bericht der

T Tſr den Inſeratentheil verantwortlich: i. V.: Adelbert Kirſten. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S. Leipzigerſtraße 87.
Wit 1 Beilage.
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